
Es ist wieder Zeit für den Kirchenbeitrag.
Und manche nehmen das zum Anlass, auszutreten. Ohne bad feelings und mit dem Gedanken: Ich kann ja trotzdem kommen. Es wird schon weitergehen.
Aber sie übersehen: Kirche bleibt nicht, weil wir sie gut finden. Christliche Werte sind keine Selbstläufer. Sie bleiben, wenn genügend Menschen Verantwortung übernehmen, sie (mit)tragen und mitgestalten.
Kirchenbeitrag heißt: Ich stehe ein für das, was bleiben soll. 

Viele treten aus der Kirche aus, weil sie momentan nicht einsehen, warum sie einen Beitrag zahlen sollten. Sie gehen – meist ohne bad feelings. Sie denken: ich kann ja trotzdem in Gottesdienste gehen. Dann spende ich halt mehr in die Kollekte. Eine Patenschaft geht vielleicht auch ohne. (nein.) Und wenn ich heirate, trete ich halt wieder ein. Irgendjemand wird das Ganze schon erhalten.
Das ist bequem. Und es verschiebt die Verantwortung auf andere.

4 Gründe, warum Kirchenbeitrag (auch für Dich) wichtig ist.

1   Kirche existiert nicht von allein
Viele schätzen christliche Werte sehr wohl: Nächstenliebe, Verantwortung für die Schöpfung, Versöhnung, Barmherzigkeit, Hoffnung…Sie geben ihre Kinder in kirchliche Schulen und Kindergärten, damit sie aus diesem Fundus schöpfen können. Aber sie bedenken nicht, dass diese Werte nur lebendig bleiben, wenn Menschen sie vorleben, wenn sie Verantwortung übernehmen. Auch finanziell.
Ohne gelebten Glauben, ohne Rückbesinnung auf Christus wird Christentum zur reinen Weltanschauung.

2   Verantwortung braucht Verlässlichkeit
Kirche ist kein Selbstzweck. Sie steht für: Begleitung und Trost, Seelsorge und Spontanhilfe, Bildung und soziales Engagement, Arbeit mit Kindern, Jugend, Paaren, SeniorInnen, Gefangenen und Kranken. Sie steht ein für die, die von Staat und Gesellschaft gern übersehen oder sogar verfolgt werden. Und Kirche ist Arbeitgeberin. Und keine Organisation mit Verantwortung kann arbeiten nach dem Prinzip: „Irgendwer wird schon was geben.“  Kirche braucht Planung und verlässliche Einnahmen, um ihren Aufgaben gerecht werden zu können.

3   Kirchen haben einen Mehrwert – auch für Nichtgläubige
Kirchen sind Wahrzeichen. Millionen besuchen sie – bei Konzerten, Hochzeiten, Gedenkfeiern und als TouristInnen.
Die Welt hat geweint, als Notre Dame brannte. Warum? Weil Kirchen mehr sind als Steine. Sie sind Orte der Hoffnung und der Begegnung. Orte, an denen sich Geschichte und Gegenwart verbinden. Offen für alle. Ohne Eintritt. Doch sie bleiben nur, wenn jemand bereit ist, Verantwortung zu übernehmen.

4   Wenn wir nicht bleiben, verschwindet mehr als ein Gebäude
Kirchen schließen nicht, weil niemand sie schön findet. Sie schließen, weil zu viele denken: Jemand anders wird sich schon kümmern. Dann werden sie verkauft. Umgewidmet. Zu Restaurants. Zu Wellness-Oasen. Auch das Christentum verschwindet in Westeuropa nicht plötzlich. Es wird schleichend bedeutungslos, weil wir uns zu sehr um uns selbst drehen, ohne an die Konsequenzen für das Große und Ganze zu denken. 
Kirchenbeitrag heißt: Ich stehe ein für das, was (für mich und meine Kinder) bleiben soll.

Beitrag: Julia Schnizlein, MA, Pfarrerin der Lutherischen Stadtkirche, Wien (03.2026)



